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Die Vielfalt von Goethes Werk begründet seine kulturell 
herausragende Stellung bis in die Gegenwart. Dennoch 
überließ er seinen Nachruhm nicht dem Zufall. Sorgfältig 
arbeitete er an einem Bild, das er der Nachwelt hinter-
lassen lassen wollte. Er ordnete seine Papiere, bewahrte 
bestimmte Schriften und sonderte andere aus. Auf diese 
Weise entstand sein persönliches Archiv, das in außer-
gewöhnlicher Geschlossenheit überliefert wurde. Vor 25 
Jahren ernannte die UNESCO Goethes handschriftlichen 
Nachlass zum Weltdokumentenerbe. Die Ausstellung wirft 
einen Blick hinein in Goethes Lebenswelt: Was verfügte 
er im Testament über seinen handschriftlichen Nachlass? 
Wie führte er seine Tagebücher? Wie beschrieb er sich und 
seine öffentliche Wirkung in Briefen? Die Schau stellt vor, 
mit welchen Mitteln Goethe eindrucksvoll sein Image für 
die Zeitgenossen und die Nachwelt formte.

Begleitprogramm

15. Apr, 20. Mai, 17. Jun, 15. Jul, 19. Aug, 16. Sept, 21. Okt,  
18. Nov und 9. Dez 2026 – 15 Uhr
Kuratorinnenführungen
 
Do., 23. April, 17 Uhr
Bettina von Arnims Goethe – Annäherung, Abgrenzung, 
Vereinnahmung, 
Vortrag von Dr. Yvonne Pietsch, Weimar 

Goethe- und Schiller-Archiv
Jenaer Straße 1, Weimar
Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa–So, Feiertag 11–16 Uhr  
Eintritt frei
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